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Donnerstag der 2. Osterwoche /  
g  Josef, der Arbeiter
L Apg 5,27–33; Ev Joh 3,31–36 (Lekt. IV, 284)

Zur Eröffnung GL 543,1.3–4 (Wohl denen, die da wandeln)

Einführung
Der Monat Mai ist in der Volksfrömmigkeit besonders mit Maria verbunden: 
Marien- und Maiandachten waren und sind kleine Feiern, die zum Teil auch 
außerhalb des Kirchengebäudes Gläubige zusammenkommen lassen. Der 
1. Mai ist aber auch dem Gedenken des Mannes gewidmet, der oft im Schat-
ten steht. Der heilige Josef war dabei aber Nährvater Jesu und sicher auch 
Vorbild für den Heranwachsenden. Heute, am Tag der Arbeit, schauen wir 
auf Josef, den Arbeiter, denjenigen, der im Stillen seinen Dienst tat. Und wir 
grüßen Jesus Christus, der unter seiner Obhut aufwuchs:

Kyrie-Rufe mit GL 157
Herr Jesus Christus, aufgewachsen in einer menschlichen Familie.
Du Menschensohn und Gottessohn. 
Dich loben Kleine und Große im Himmel und auf Erden.

Tagesgebet Vom Gedenktag (MB 666)
Gott, du Schöpfer der Welt, du hast den Menschen zum Schaffen und Wir-
ken bestimmt. Auf die Fürsprache unseres Schutzpatrons, des heiligen Jo-
sef, der mit seiner Hände Arbeit die Heilige Familie ernährte, gib uns Kraft 
und Ausdauer, damit wir deinen Auftrag auf Erden erfüllen und so den ver-
heißenen Lohn empfangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Beten wir zum Vater im Himmel in den Anliegen unserer Welt und in unseren 
persönlichen Sorgen: 

 ✧ Zeige der Welt deine väterliche Liebe und lass die Menschen sich als Brü-
der und Schwestern begreifen. 
Gott, Vater im Himmel: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 ✧ Stärke in allen politisch und gesellschaftlich Verantwortlichen das Be-
wusstsein, dass sie Verantwortung tragen für viele Menschen. 

 ✧ Hilf auf die Fürsprache des heiligen Josefs allen Vätern, ihre Aufgabe gut 
zu erfüllen und so Beispiele deiner göttlichen Vaterliebe zu sein.

 ✧ Beten wir in Stille in unseren persönlichen Anliegen. – Stille
 ✧ Der heilige Josef ist auch Patron der Sterbenden. Zeige du auf seine Für-

bitte den Sterbenden den Weg zu dir und lass sie auf ewig bei dir leben.
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie im Anfang so 
auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Robert Paulus
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H  Maria, Schutzfrau Bayerns
1. L Offb 12,1.3.5.9b–10.17; 2. L Gal 4,4–7; Ev Joh 2,1–11 (MML 205)

Zur Eröffnung GL 525,1–4 (Freu dich, du Himmelskönigin)

Einführung
Die Verehrung Marias als Patrona Bavariae wurde besonders von Kurfürst 
Maximilian I. offiziell eingeführt – inoffiziell dürfte sie deutlich älter sein. 
1610 ließ der Kurfürst eine Münze prägen, die Maria als Schutzpatronin 
Münchens zeigt. 1638 ließ er eine Mariensäule errichten. Während des Ers-
ten Weltkriegs wandte sich König Ludwig III. an Papst Benedikt XV. mit der 
Bitte, er möge die Gottesmutter zur Schutzpatronin Bayerns erklären und 
ein bayrisches Marienfest zulassen. Seit 1917 gibt es diesen Festtag in allen 
bayrischen Diözesen. 

Kyrie-Rufe GL 163,7 oder
Herr Jesus Christus, du Sohn der Jungfrau Maria.
Du Quelle der Freude und Heiligkeit.
Du Zielpunkt unseres Lebens. 

Tagesgebet Maria, Patronin des Landes Bayern (MMB 441)
Gütiger Gott, du hast allen Menschen Maria zur Mutter gegeben; wir ver-
ehren sie in besonderer Weise als Schutzfrau unseres Landes. Bewahre uns 
unter ihrem mütterlichen Schutz vor jedem Angriff des Bösen und gib, dass 
wir ohne Furcht dir in Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Damit die Freude in unseren Herzen bleibt, haben wir in Maria eine Wegbe-
gleiterin geschenkt bekommen. So bringen wir unsere Bitten zu ihrem Sohn:

 ✧ Vergiss nicht die Menschen, die große Sehnsucht haben nach einem 
Licht in ihrem Herzen. Nimm sie und uns alle hinein in dein weites Herz.
Du Sohn Gottes und Menschensohn: Wir bitten dich, erhöre uns.

 ✧ Von Maria können wir Menschen lernen, was es heißt, „ein liebendes 
Herz zu haben“. Nimm du uns alle hinein in deine tiefe Verbundenheit 
mit deinem Vater.

 ✧ Viele Menschen leben heute in Angst. Nimm du sie hinein in dein Herz, 
damit sie ihre Angst und Existenznot, ihre Zukunftssorgen und seeli-
schen Belastungen in dir überwinden können.

 ✧ Von dir können wir lernen, was es heißt, sich für andere einzusetzen. 
Nimm alle Menschen auf in deinen Frieden.

Maria, deine Mutter, war dir geisterfüllt verbunden. Mit ihr und allen Heili-
gen preisen wir dich in Ewigkeit. Josef Mayer




